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(bra). „Alegría“ bedeutet über­
setzt „Freude“. Und die soll 
beim Lernen auch im Vorder­
grund stehen. 2018 erfüllte 
sich die Philologin Eva Grebner 
einen großen Wunsch. In der 
Ungargasse 9, in der Nähe der 
Station Wien Mitte, eröffnete 
sie eine Sprachschule für ro­
manische Sprachen. „Das sind 
eigentlich Spanisch, Franzö­
sisch, Italienisch, Portugiesisch 
und Rumänisch. Derzeit bieten 
wir allerdings nur Kurse in den 
ersteren drei Sprachen an“, so 
Grebner. „An Portugiesisch ar­
beiten wir, aber die Nachfrage 
ist nicht so groß.“ 
Das Kursangebot richtet sich an 
Anfänger und Fortgeschrittene, 

Erwachsene und Jugendliche ab 
16 Jahren. Das Team besteht aus 
ausgebildeten Sprachtrainern 
und unterrichtet nach moder­
nen Methoden. Sie kommen 
aus Italien, Frankreich, Mexiko 
und Brasilien. „Kommunikati­
on, Spaß und Freude an Sprache 
stehen in den Kursen im Mittel­
punkt“, sagt die Chefin. Wichtig 
ist für sie vor allem das aktive 
Sprechen in kleinen Gruppen. 
„Und die Lebensfreude anderer 
Länder kennenlernen“, lacht sie. 

Die Liebe zum Spanischen
Gearbeitet wird unter ande­
rem mit Musikvideos, Film­
ausschnitten und Grafiken. Die 
Gruppen bestehen jeweils aus 
fünf bis acht Personen. „Unse­
re Schüler können sich meist 
schon nach wenigen Wochen 
in der neuen Sprache auf Basis­
niveau unterhalten“, erzählt die 
Philologin stolz. Eva Grebner 
wuchs selbst zweisprachig auf. 

„Ich stamme aus der Slowakei“, 
erzählt sie. „Mein Vater war 
aber Universitätsprofessor für 
Spanisch. Er hat mich zweispra­
chig – eben Spanisch und Slo­
wakisch – erzogen.“ 
So kam die Professorin schon 
sehr früh in Kontakt mit einer 
romanischen Sprache. Das In­
teresse daran ließ sie nie los. 
Nach der Schule entschloss sich 

Grebner also für ein Studium 
der Spanischen Philologie, Lite­
ratur und Lehramt an der Uni­
versität Granada. 

Einen Traum erfüllt
Es folgten zahlreiche Weiterbil­
dungen im Bereich der Roma­
nistik. Zehn Jahre lang arbeite­
te die Slowakin als Professorin 
am Institut für Romanistik der 

Wirtschaftsuniversität und war 
Lehrerin am Spanischen Gym­
nasium Federico García Lor­
ca. Nebenbei war sie auch als 
Sprachtrainerin an zahlreichen 
Zentren tätig und ist sogar Mit­
Herausgeberin eines Wörter­
buchs.
Nun ist ihr Traum von der eige­
nen Schule in Erfüllung gegan­
gen. „Ich bin so glücklich“, lacht 
die Philologin. Und freut sich 
schon auf die Schüler, denen sie 
ihre Liebe zu Sprachen vermit­
teln kann. 

Wo Freude        im Fokus steht

Das Trainer-Team der Sprachschule „Alegría“ besteht aus universi-
tär ausgebildeten Sprachtrainern. Foto: Alegría

ZUR SACHE
Die Sprachschule „Alegría“ 
befindet sich in der Ungargasse 
9. Derzeit werden A1­Kurse in 
Französisch, Spanisch und Italie­
nisch angeboten. Der Kursbeitrag 
beträgt 229 Euro. Anmeldung 
und Infos unter 0650/430 88 89, 
www.sprachschule­alegria.at oder 
office@sprachschule­alegria.at. 

In der „Alegría“ lernen 
Kursteilnehmer inner-
halb weniger Wochen 
Französisch, Italienisch 
oder Spanisch.

(wolf). „Kaum zu glauben 
wie schnell die Zeit vergeht“, 
schmunzelt Lydia Höld, als sie 
vor Kurzem ihr 25-jähriges Ge-
schäftsjubiläum feierte. „Ich 
erinnere mich noch an die An-
fangszeit in den frühen 90er Jah-
ren, als ich den Meisterbrief in 
meinen Händen hielt.“ 
Seitdem ist viel Zeit vergan-
gen, der stylische Haarsalon in 
der Hainburger Straße 58 hat 
in dieser Zeit oft sein Aussehen 
verändert. Von Graffiti an der 
Außenfassade bis hin zu völlig 
ausgeflippten Schaufensterkrea-
tionen wechselte er sein Erschei-
nungsbild. Doch was blieb, war 
die Qualität, die im Laufe der Zeit 
Stammkundschaft in Hülle und 
Fülle bescherte. „Viele meiner 
Kundinnen wurden zu Freun-
dinnen und sind seit Beginn an 
ein Teil meiner Welt, gehören 
quasi zum Inventar“, bemerkt 
„Lü“, die dieses Kürzel auf ihren 
Vornamen bezogen gleich mal 

als Firmenname wählte. Der klei-
ne Salon in der Landstraße war 
einer der ersten im Grätzel, hat 
als einziger die Jahre überdauert 
und gilt bis heute als Geheimtipp 
für die Damenwelt. 

Ein besonderes Präsent
Als One-Woman-Show betreibt 
Lydia den Laden. Familie, Kun-
dinnen und Freunde stießen mit 
Sekt und Punsch auf „Lü's“ Fir-

menjubiläum an und sogar Be-
zirksvorsteher Erich Hohenber-
ger schaute vorbei. Gemeinsam 
mit „ihrem BV“, wie Lydia den 
Bezirkschef liebevoll nennt, ent-
hüllte sie eine kleine, blaue Tafel. 
Darauf stand in weißen Lettern 
„1a – Lü-Platz“. „Einen Hinweis 
auf das Vierteljahrhundert mei-
nes Bestehens in diesem Grätzel 
habe ich mir verdient, oder?“, 
witzelte die Geschäftsfrau. 

Friseurin Lydia Höld in ihrem Haarsalon. Schon seit einem Viertel-
jahrhundert empfängt sie ihre Kunden. Foto: Unger

Haargenau richtig bei „Lü“
Der Friseursalon in der Hainburger Straße feierte 25-jähriges Jubiläum

(red). Die Causa Heumarkt sorgt 
nach wie vor für Diskussionen. 
Angesichts der drohenden Aber-
kennung des Unesco-Welterbe-
Status „Historisches Zentrum 
von Wien“ fordern Bürgerinitia-
tiven und Nichtregierungsorga-
nisationen nun die verantwortli-
chen Politiker auf, Maßnahmen 
zu setzen. Die Initiative „Alliance 
for Nature“ legte Beschwerde ge-
gen den Feststellungsbescheid 
der Landesregierung ein. 
„Es geht dabei darum, dass das 
Heumarkt-Gebiet nicht nur 
ein schutzwürdiges Gebiet der 
Kategorie D (belastetes Gebiet 
„Luft“), sondern auch der Kate-
gorie A (Unesco-Welterbestätte) 
ist“, so Generalsekretär Christi-
an Schuhböck. Er fordert eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVP). Aufgrund der Beschwerde 
hat das Bundesverwaltungsge-
richt (BVwG) nun eine münd-
liche Verhandlung für den 18. 
März anberaumt.

Christian Schuhböck fordert 
eine UVP. Foto: Alliance for Nature

Heumarkt: Forderungen 
von Bürgerinitiative 

(red). 60 Shops, Gastronomie 
und eine gute Anbindung – da-
mit setzte sich Wien Mitte an 
die Spitze der innerstädtischen 
Einkaufszentren. 2018 wurde die 
Erfolgsgeschichte mit 15,9 Mil-
lionen Besuchern fortgesetzt. 
Auch der Jahresumsatz stieg auf 
175 Millionen Euro. Verantwort-
lich dafür waren die starken Be-
sucherzahlen im Advent und an 
den Sonntagen. Nach der Eröff-
nung von „Max & Benito“ 2018 
folgt heuer das Wiener Küche-
Lokal „Josh“. „Mit dem Indoor-
Spielplatz 'Alice' wird das Ange-
bot für Familien erweitert“, so 
Centermanager Florian Richter.

Wien Mitte darf sich über einen 
Besucherrekord freuen. Foto: CC Real

Neuer Rekord für 
Zentrum Wien Mitte


